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An die Bürgermeisterin 
Dr. Britta Schulz 
Markt 20 
47546 Kalkar 
 
 
Zur Kenntnis an die Fraktionen der CDU, SPD, Bündnis90 / Die Grünen, FBK sowie RM Gulan (FDP) 
 
 

Kalkar den, 01.04.2016 
 
Sehr geehrte Frau Dr. Schulz, 
 
im Namen der Fraktion FORUM Kalkar beantrage ich die Einholung von statistischen Daten zum Rettungs-
diensts beim Kreis Kleve (unsere Referenz: Nr. 0024). 
 
Begründung: 

Im April 1996 wurde die in den Räumlichkeiten des heutigen Löschzugs Mitte der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Kalkar (Am Stadtpark / Bahnhofstraße) untergebrachte Rettungswache des Kreises Kleve geschlossen. 
 
In den vergangenen zwanzig Jahren ist die Bevölkerung unserer Stadt erfreulicherweise von 12.496 (1995) um 
etwa 11 % auf 13929 (2015) Mitbürgerinnen und Mitbürger gewachsen. Im gleichen Zeitraum hat sich die Al-
tersstruktur der Bewohner unserer Stadt weiter verschoben. 
 
Das Wunderland Kalkar, das nahezu kontinuierlich neue Besucher- und Übernachtungsrekorde aufstellt und 
weiter expandiert, vergrößert an besucherstarken Tagen zudem Kalkars „Bevölkerung“ leicht um weitere 20 %. 
 
Die gesetzlich (Erläuterung zum Rettungsdienstgesetz, Landtag Nordrhein-Westfalen Drucksache 11/31 81 vom 
06.02.1992) vorgeschriebene Hilfsfrist (= Gesprächs- und Dispositionszeit in der Leitstelle + Ausrückzeit der 
Einsatzkräfte + Anfahrtszeit bis zum an einer Straße gelegenen Einsatzort) im Rettungsdienst (5 bis 8 Minuten, 
in ländlichen Bereichen gesetzlich sowieso schon auf 12 Minuten erhöht!) wird mutmaßlich im Stadtgebiet 
Kalkar nicht immer erreicht. 
 
Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt Einsatzstatistiken vom Kreises Kleve anzufordern aus denen sich die tatsächlich 
realisierten Hilfsfristen des Rettungsdiensts für das gesamte Stadtgebiet Kalkar nachvollziehen lassen. Die Daten 
sollen idealerweise auf die Ortsteile heruntergebrochen sein und mindestens die letzten fünf Jahre umfassen. Die 
erhaltenen statistischen Daten werden im Vorlauf zur nächsten geplanten Sitzung des Ausschusses für Feuer- 
und Katastrophenschutz an dessen Mitglieder kommuniziert. 
 
Erwartete Kosten: 
Verwaltungstechnischer Aufwand durch die Vorbereitung und Durchführung der Informationsveranstaltung. 
 
Deckungsvorschlag: 

Gemäß Produktbereich 1 der Haushaltssatzung der Stadt Kalkar für die Jahre 2016 / 2017. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
       Lutz Kühnen 
Fraktionsvorsitzender 


